
W 99 t=

und ins Gefängnis geworfen. Seine Prophezeihung aber wurde bald
zur Wahrheit.

Schon unter Jojakim rückte das von Norden drohende Unheil
unheimlich näher und kurz nach seinem Tode wurde sein achtzehn-
jähriger Sohn Jojachin (597), nachdem die heilige Stadt erobert und
geplündert war, gefesselt nach Babel gebracht.

Der Prophet Czechiel. Die besten Hauptleute des Heeres und
die Edelsten des Volkes, unter ihnen den Propheten Ezechiel,
schleppte Nebukadnezar in ferne Provinzen seines Reiches. Über den
wehrlosen Rest des Volkes sette er als zinspflichtigen Herrscher Josias
dritten Sohn Zedekia (59799586). Vergeblich riet Jeremias, das
babylonische Joch geduldig zu ertragen. Noch einmal wagte Zedekia
im Vertrauen auf Ägypten den verzweifelten Versuch, die Zwangsherrschaft
abzuschütteln und die Freiheit wiederherzustellen. Das kühne Unternehmen
schlug ihm und seinem Reiche zum Verderben aus.

Zerstörung Jerusalems (586). Die Hauptstadt und der heilige
Tempel fielen in des Feindes Hand. Die Mauern der heiligen Stadt
wurden niedergerissen, jedes große Haus zerstört und das herrlichste,
das Gotteshaus auf Moria, in einen Trümmerhaufen verwandelt. Die
heiligen Geräte wurden geraubt und in das Schathaus des Königs
von Babylon gebracht. Dorthin führte man auch den letzten König
und alle angesehenen Familien des Landes gefangen fort.

Ermordung Gedaljas. Nur die geringen Leute, arme Winzer und
Ackerbauer, durften in der Heimat bleiben. Über sie wurde als Statt-
halter Gedalja eingeseßt. Bald fiel auch er durch ruchlose Mörder-
hand und mit ihm schwand der lette Rest staatlicher Selbständigkeit.

Die Klagelieder Jeremias. Jeremias erlebte das Elend seines
Volkes. Die rührenden Klagelieder, in welchen er das Schicksal
seines Volkes beweinte, ertönen noch heute überall in den Gotteshäusern
Israels an den Gedenktagen, welche die Erinnerung an jene tränen-
reiche Zeit lebendig erhalten.


